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DAS LICHTER FILMFEST FRANKFURT INTERNA-
TIONAL VERBINDET KINO UND DISKURS. 
Zu jährlich wechselnden gesellschaftspolitischen 
Fragestellungen stellt LICHTER erlesene interna-
tionale Filmprogramme zusammen. Reflexionen 
und Debatten außerhalb des Kinosaals begleiten 
die Filme und vertiefen besondere Aspekte des 
Jahresthemas. 

2018 WIDMEN SICH DIE INTERNATIONALE FILM-
REIHE UND DAS BEGLEITPROGRAMM DEM THEMA 
„CHAOS“. 
Der Brückenschlag zwischen Film, künstlerischen 
Ausdrucksformen und gesellschaftlichem Dialog 
macht LICHTER einzigartig unter den deutschen 
Filmfestivals. 

FILM, KULTUR UND GE-
SELLSCHAFT. DEBATTE 
UND KUNST. BRANCHE  
UND PUBLIKUM.

AUF INITIATIVE VON EDGAR REITZ BIETET LICHTER 
2018 EIN PODIUM FÜR DEN KONGRESS UND EIN 
MANIFEST ZUR ZUKUNFT DES DEUTSCHEN FILMS 
Namhafte Experten und Branchenvertreter loten 
während eines festivalbegleitenden Kongresses 
Perspektiven für Filmproduktion, Kinobetrieb 
und Publikum aus. Zum Abschluss präsentieren 
die Teilnehmer ihre Thesen in einem Frankfurter 
Manifest. Eine 2017 initiierte Programmsektion 
bringt begleitend die besten aktuellen Filme aus 
Deutschland auf die Leinwand. 

GEGRÜNDET VON FRANKFURTER FILMEMA-
CHERN UND KINOENTHUSIASTEN IST LICHTER 
AUCH DIE PLATTFORM FÜR DAS FILMSCHAFFEN 
AUS HESSEN UND RHEIN-MAIN. 
In seiner regionalen Sektion bietet das Festival 
die einmalige Gelegenheit, die Vielfalt aktueller 
Produktionen mit Bezug zum Filmland Hessen 
kennenzulernen. LICHTER ist ebenso Anziehungs-
punkt für etablierte Regisseure, Schauspieler und 
Produzenten wie Bühne für den Nachwuchs der 
hessischen Film-Hochschulen.

MICHAEL HACK (LICHTER FILMFEST) & GOEAST-FESTIVALLEITERIN GABY BABI  © PHILIPP KOHLER

ERÖFFNUNG 2017 © VANESSA HOFFMANNREGISSEUR JAKOB LASS („TIGER GIRL“) © PHILIPP KOHLER
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DAS PROGRAMM

FOTO: PHILIPP KOHLER
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2017 – „Wahrheit”
2016 – „Grenzen”
2015 – „Geld”
2014 – „Humor”
2013 – „Stadt”
2012 – „Revolutionen”

2018 
„CHAOS“

INTERNATIONALES 
PROGRAMM – 
THEMA CHAOS

MIT DEM JAHRESTHEMA „CHAOS“ GREIFT 
LICHTER 2018 EINEN ZUSTAND AUF, DEM DER 
MENSCH SEIT JEHER ZU ENTRINNEN VER-
SUCHT. DOCH TROTZ IMMER AUSGEKLÜGELTER 
TECHNIKEN UND SYSTEME, DIE ORDNUNG INS 
LEBEN BRINGEN SOLLEN, IST DER MENSCH DEM 
CHAOS IN DER GLOBALISIERTEN, DIGITALEN 
UND IMMER KOMPLEXER WERDENDEN WELT 
JEDOCH IN VIELEN ZUSAMMENHÄNGEN ZUNEH-
MEND AUSGESETZT. 

Ob Vorhersagen von Klimaphänomenen oder Ana-
lysen wirtschaftlicher Zusammenhänge, ob die 
Erkundung des menschlichen Organismus oder die 
Entwicklung künstlicher Intelligenz: Je komplexer 
Systeme sind, je tiefer man in sie eindringt, umso 
instabiler, unberechenbarer, ja „chaotischer“ 
erscheinen sie.

Im Weißen Haus herrschen scheinbar seit Donald 
Trumps Amtsantritt selten wirre Zustände. Im 
Nahen Osten zerfallen einstige Hochkulturen seit 
Jahren in Schutt und Asche. Die Türkei, Polen und 
Ungarn dekonstruieren vor den Augen der euro-
päischen Nachbarn Schritt um Schritt die Demo-
kratie. Flüchtlinge machen nach wie vor auf dem 
Weg nach Europa katastrophale und unmenschli-
che Erfahrungen; welche Perspektiven sie in ihren 

Ankunftsländern haben, ist unklar. Das globale 
Finanzsystem bringt eine Blase nach der anderen 
hervor und die Folgen der Erderwärmung lassen 
sich heute allenfalls erahnen. 

Ob in politischen und medialen, oder  ökologi-
schen Systemen- die Veränderung eines kleinen 
Faktors kann unvorhersehbare Folgen haben.
Das Bewusstsein übersteigt die neuronalen Pro-
zesse des Gehirns; Form, Größe und Gestalt von 
Schwärmen unterscheiden sich grundlegend von 
denen des einzelnen Tieres; das Internet erzeugt 
durch die Interaktionen in sozialen Medien und 
die Zusammenschaltung von Rechenprozessen bis 
hin zum dezentralen Netz der Blockchain gänzlich 
neue und andere Effekte, als es den einzelnen Ele-
menten möglich wäre.

Allem voran aber interessiert LICHTER sich 2018 
für das komplexeste aller Systeme – die mensch-
liche Gesellschaft. Wie manifestieren sich Denken 
und Handeln, Freiheit und Determinierung, Wert-
vorstellungen, Spontaneität und Triebhaftigkeit 
in unseren heutigen Ordnungen? Wie steht es 
um das Ich, um Persönlichkeit, Charakter und 
Individualität? Um Entstehung und Zerfall zwi-
schenmenschlicher Beziehungen im Kleinen geht 
es LICHTER dabei ebenso wie um die Dynamiken 

zwischen stabilen und kritischen Zuständen gan-
zer Gesellschaften und politischer Ordnungen – 
etwa wenn chaotische Zustände von Machthabern 
bewusst herbeigeführt oder zumindest billigend 
in Kauf genommen werden, um politische Ziele 
zu erreichen. Oder wenn Chaos als kreative Kraft 
verstanden und genutzt wird, um etwas Neues 
entstehen zu lassen.

LICHTER erforscht Chaos und Struktur im Dialog 
verschiedener Disziplinen und Professionen. Wis-
senschaftler und Künstler, Entscheidungsträger 
und Vertreter der Zivilgesellschaft sondieren im 
LICHTER Begleitprogramm die Zustände einer 
Gesellschaft zwischen Überforderung und Ver-
einfachung. Gesprächsformate, Ausstellungen, 
Installationen und Konferenzen setzen sich pro-
duktiv mit dem Wechselspiel von Ordnung und 
Unordnung auseinander. Zugleich wirft LICH-
TER In einem handverlesenen internationalen 
Filmprogramm fiktionale und dokumentarische 
Schlaglichter auf das Jahresthema. Renommierte 
Filmemacher rücken der Komplexität der Welt mit 
ihren Geschichten ebenso zu Leibe Nachwuchsre-
gisseure und Nischenproduktionen.

CHAOS –  
DIE UNORDNUNG DER DINGE

„JEDE ORDNUNG IST DER ERSTE SCHRITT AUF 
DEM WEG IN NEUERLICHES CHAOS.“

Albert Einstein
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Seit 2016 kuratiert LICHTER einen Wettbewerb 
im internationalen Filmprogramm. Daran nehmen 
ausgewählte Filmproduktionen der vergange-
nen Monate teil, die sich mit dem Festivalthema 
„Chaos“ befassen. Das Programm will die unter-
schiedlichen Dimensionen des Themas abbilden. 
In ihrer großen Mehrheit sind die Filme in Origi-
nalsprache zum ersten Mal in Deutschland bzw. im 
Rhein-Main-Gebiet zu sehen. Nach den Vorführun-
gen sind Regisseure, Produzenten und Schauspie-
ler eingeladen, mit dem Publikum und Experten 
unterschiedlicher Disziplinen über ihre Filme zu 
sprechen. Viele von ihnen nehmen zudem an den 
Veranstaltungen des Begleitprogramms teil.

LICHTER VR-KONFERENZ „STORYTELLING IN VIRTUAL WORLDS“ © PHILIPP KOHLER

KATHLEEN WITT (JURYBETREUERIN) UND DIE BEIDEN JUROREN NUMAN ACAR („AUS DEM NICHTS“)  
UND REZA BROJERDI („HOMELAND“) © VANESSA HOFFMANN
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CHAOS 
IM FILM

FILMISCHES ERZÄHLEN FOLGT OFT EINER VOR-
GEGEBENEN ORDNUNG – DOCH EIN GEWISSES 
MASS AN CHAOS IST DEN IN FILMEN ERZÄHL-
TEN GESCHICHTEN IMMANENT. DENN OHNE EIN 
EREIGNIS, DAS EINE BESTEHENDE ORDNUNG 
AUS DEM GLEICHGEWICHT BRINGT, SIE IN 
FRAGE STELLT ODER ZU FALL BRINGT, GIBT ES 
KEINE GESCHICHTE. 

Viele Regisseure bieten am Ende eine Auflösung 
und damit eine Wiederherstellung von Ordnung. 
Doch einige Filme entlassen den Zuschauer mit 
einem Gefühl der Ratlosigkeit aus dem Kinosaal 
– oder der Erkenntnis, dass die Sehnsucht nach 
Ordnung und Struktur ein unerreichbarer Zustand 
ist. Dabei sind die Zusammenhänge, in denen 
Chaos eine tragende Rolle spielt, so facettenreich 
wie die Filmwelten selbst.
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Für ein ordentliches Chaos in der Hollywood-Welt 
sorgte seinerzeit Peter Sellers als der Party-
schreck (1968). In der Slapstick-Komödie lässt 
Peter Sellers in der Rolle von Hrundi V. Bakshi kein 
Fettnäpfchen aus, um eine Filmparty in ein kom-
plettes Desaster zu verwandeln. 

Weniger lustig ist das Chaos, in das sich eine 
Gruppe junger Leute in Lars von Triers Idioten 
(1998) stürzen. Auf der Suche nach dem „inneren 
Idioten“ täuschen sie geistige Behinderung vor und 
lehnen sich gegen ihre Umwelt auf. In Triers Werken 
Antichrist (2009) und Melancholia (2011) griff er 
das Motiv 'Chaos' wieder auf. Auch Funny Games 
von Michael Haneke (1997) ist alles andere als lus-
tig: Hier wird die bürgerliche Ordnung, verkörpert 
durch eine Familie, durch psychischen Terror und 
physische Gewalt zu Fall gebracht.

In den 1990er Jahren rückten Filme wie Trainspot-
ting (1996) Fear and Loathing in Las Vegas (1998) 
die Auswirkungen extremen Drogenkonsums auf die 

gesellschaftliche Ordnung und das innere Gleichge-
wicht der Protagonisten in den Vordergrund.
Politische Filme wie Wir sind jung, wir sind stark 
(2014) demonstrieren eindrücklich, wie politischer 
Terrorismus Gesellschaften polarisieren und zum 
Wanken bringen kann. The Wolf of Wall Street 
(2013) illustriert die Irrationalität des Finanz-
marktes. Und wie die durch menschliches Handeln 
hervorgerufenen Entwicklungen Natur und Umwelt 
beeinflussen und die Welt in einen Klima-Kollaps 
stürzen können, zeigen Filme wie Beasts of the 
Southern Wild (2012) und Christopher Nolans 
Interstellar (2014).

Ein Meister für das ganz gewöhnliche Beziehungs-
chaos im Film ist Woody Allen – in seinem Werk wird 
deutlich, dass eine gesunde Portion Chaos einfach 
zum Leben und Lieben dazu gehört!

„DIESE WELT IST STÄNDIG DURCH 
ZWEI DINGE BEDROHT, DURCH 
ORDNUNG UND UNORDNUNG.“

Paul Valéry

IMPRESSIONEN 2017 © ALEX URBAN

IMPRESSIONEN 2017 © ARTUR PRZIBYLLA
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DAS BEGLEITPROGRAMM – 
FRANKFURTER DISKURS

IN EINEM UMFASSENDEN BEGLEITPROGRAMM 
GREIFT LICHTER MOTIVE UND FRAGESTELLUN-
GEN AUS DEN FILMEN AUF UND ENTWICKELT SIE 
IN INTERDISZIPLINÄREN FORMATEN WEITER. 
Themenexperten, Film- und Kulturschaffende sowie 
kreative Querdenker eröffnen neue Perspektiven 
auf das Festivalthema. Zu den innovativen Forma-
ten gehört unter anderem die „LICHTER AGORA“, 
ein Diskussionstag, an dem die Teilnehmer in wech-
selnden Gesprächskonstellationen das gesamte 
Spektrum des Themas erörtern. Crossmediale Aus-
stellungen, Installationen und Performances ergän-
zen die Vorträge und Diskussionsrunden. 

Mit den Gesprächsformaten und performativen Aus-
drucksformen des Begleitprogramms gibt LICHTER 
inhaltlich und künstlerisch Impulse für die Stadtge-
sellschaft und ihre kulturellen Institutionen.

PARTNER DES BEGLEITPROGRAMMS wie der Ex-
zellenzcluster „Die Herausbildung Normativer Ord-
nungen“ an der Goethe-Universität Frankfurt am 
Main erweitern die Debatten um wissenschaftliche 
und interdisziplinäre Positionen.

„So was gibt’s auf der Berlinale 
nicht: ein Filmfest, auf dem auch 
noch diskutiert wird - danke für 
den anregenden Abend!“

Ralph Bollmann, FAZ-Redakteur und Gesprächsgast
bei LICHTER

LICHTER AGORA 2017 © DIRK HOY

LICHTER AGORA 2017 © DIRK HOY

LA
IL

A 
NI

SS
EN

, L
EI

TE
RI

N 
DE

S 
LI

CH
TE

R 
BE

GL
EI

TP
RO

GR
AM

M
S 

©
 C

HR
IS

TO
PH

ER
 G

OS
CH



LICHTER FILMFEST FRANKFURT INTERNATIONAL 2018 / 010 

ZUKUNFT 
  DEUTSCHER 
FILM

FOTO: PHILIPP KOHLER
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IN DEN VERGANGENEN JAHREN WAREN FILME 
AUS DEUTSCHLAND AUF INTERNATIONALEN 
FESTIVALS WENIG VERTRETEN. 2015 WAR KAUM 
EINE PRODUKTION IN DEN WETTBEWERBEN DER 
DREI GROSSEN FESTIVALS CANNES, VENEDIG 
UND LOCARNO ZU SEHEN.

ERST MIT FILMEN WIE „TONI ERDMANN“ VON 
MAREN ADE, „WESTERN“ VON VALESKA GRISE-
BACH UND „AUS DEM NICHTS“ VON FATIH AKIN 
SIND DEUTSCHE FILME 2016 AUF DEN ROTEN 
TEPPICH BZW. IN DIE GUNST VON KRITIK UND 
PUBLIKUM ZURÜCKGEKEHRT.

139,2 Millionen Besucher gingen 2015 in Deutsch-
land ins Kino. 27,5 Prozent davon sahen deutsche 
Filme. Das ist zwar Rekord, dabei wird aber über-
sehen, dass nur die wenigsten Filme mit deutscher 
Beteiligung über 8.000 Zuschauer erreichten. Die 
Anzahl der Premieren deutscher Kinofilme im 
öffentlich-rechtlichen Fernsehen sank gegenüber 
dem Vorjahr um 14 Prozent auf 76 Prozent. Nur 
18 Prozent dieser Filme wurden im Hauptpro-
gramm gezeigt, der überwiegende Teil jedoch im 
Nachtprogramm ab 0:00 Uhr. Diese Entwicklungen 
vollziehen sich in einem Land mit einem großen 
eigenen Markt, einer lebendigen Kunst- und Kul-
turszene und gut ausgebauten Filminstitutionen. 

Der dreitägige Kongress im Frankfurter Zoo-
Gesellschaftshaus mit Filmemachern und Vertre-
tern der Branche aus der Region und darüber hin-
aus soll Innovationen im deutschen Kino anregen. 
Umrahmt wird der Kongress von einer Filmreihe 
zum deutschen Film und Begegnungsformaten mit 
Filmschaffenden; der beliebte Branchentag ist in 
das Kongressprogramm eingebettet.

EIN FRANKFURTER 
MANIFEST ZUR ZUKUNFT  
DES DEUTSCHEN FILMS

Der Kongress soll neue Impulse setzen, eine 
gemeinsame Positionierung formulieren und auf 
ihrer Grundlage eine Reform des deutschen Films 
anzustoßen. Ein Frankfurter Manifest soll verab-
schiedet werden, dessen Tragweite zukünftig mit 
der Stadt Frankfurt in Verbindung gebracht wer-
den soll. Als klassischer Produktionsstandort, Sitz 
wichtiger Institutionen wie dem Deutschen Film-
institut (DIF) sowie Ort, an dem Filmkultur in eine 
reichhaltige Landschaft an Kunsteinrichtungen 
eingebunden ist, bietet das Rhein-Main-Gebiet 
ideale Bedingungen, um an bestehende Traditio-
nen anzuknüpfen und Kino neu zu denken.

FORUM EUROPA

Einzelne Arbeitsgruppen erarbeiten zu den The-
men Förderung und Finanzierung, Ausbildung 
und Filmnachwuchs, Distribution und Kinokultur 
umsetzbare Vorschläge. Best-Practice-Beispiele 
aus anderen europäischen Ländern bilden die Dis-
kussionsgrundlage für das Forum Europa: In die-
sem Think Tank erörtern die Kongressteilnehmer 
mögliche Perspektiven für die Film- und Kinokultur 
in Deutschland. Renommierte Filmnationen wie 
Großbritannien, Frankreich oder Dänemark, aber 
auch die Filmförderung in Österreich und Luxem-
burg sollen bei grundlegenden Reformen als Vor-
bild dienen und Impulse geben.

Das Kino ist das vermutlich umstrit-
tenste Kulturgut und die vielleicht 
am heißesten diskutierte Kunstgat-
tung in Deutschland. Das Filmschaf-
fen muss sich neben Musik, Theater 
Literatur, und bildenden Künsten 
behaupten und um seine Anerken-
nung und Förderung kämpfen. Zudem 
sind die Qualität und das Image des 
deutschen Films genauso wie seine 
Produktionsbedingungen und Förder-
strukturen Gegenstand erbitterter 
Debatten inner- und außerhalb der 
Filmszene.

Zur 11. Ausgabe möchte das LICHTER 
Filmfest den Blick über die Region 
Rhein-Main hinaus richten und einen 
Diskussionsprozess zum Zustand des 
deutschen Films anstoßen. Pate des 
Kongresses zur Zukunft des Deut-
schen Films ist der renommierte 
Regisseur Edgar Reitz.

Während des LICHTER Filmfests 2017 
bereitete Edgar Reitz gemeinsam mit 
weiteren Teilnehmern eines Round 
Tables das Programm des Kongresses 
2018 vor. Mit am Tisch saßen Claudia 
Dillmann (Direktorin des Deutschen 
Filminstituts und Präsidentin der 
Association des Cinémathèques Euro-
péennes), Alfred Holighaus (Präsident 
der Spitzenorganisation der Filmwirt-
schaft), Jörg van Bebber (Mitgründer 
des alternativen Filmverleihs Drop-
Out Cinema), Bettina Reitz (Präsiden-
tin der Hochschule für Fernsehen und 
Film in München) und weitere Größen 
der deutschen Filmszene.

DER DEUTSCHE FILM: 
EINE STANDORTBESTIMMUNGKONGRESS ZUKUNFT 

DEUTSCHER FILM
PERSPEKTIVEN DER DEUTSCHEN  
FILM- UND KINOKULTUR FÜR  
BRANCHE UND PUBLIKUM

5.–7. APRIL 2018 IN FRANKFURT AM MAIN
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REGIONALES 
PROGRAMM

VIELE FILME, DIE IN DEN VERGANGENEN JAHREN 
BEI LICHTER IHRE PREMIERE FEIERTEN ODER 
PREISE GEWANNEN, HABEN ERFOLGSGESCHICHTE 
GESCHRIEBEN:

GEGRÜNDET WURDE DAS LICHTER FILMFEST 2007 
ALS WERKSCHAU FÜR DEN REGIONALEN FILM. 
Mit dem Wettbewerb in den Kategorien regionaler 
Kurz- und Langfilm ist das LICHTER Filmfest nach 
wie vor die zentrale Plattform des Filmschaffens in 
Hessen und Rhein-Main. 

Um die begehrte Trophäe, den Weißen Bembel, kon- 
kurrieren die besten Filme, die in der Region produ-
ziert, koproduziert oder gedreht wurden, deren Filme-
macher in der Region (Rhein-Main/ Hessen) ansässig 

sind, bzw. bei denen maßgebliche (Post-)produktions-
schritte in der Region durchgeführt wurden.

Die Auswahl regionaler Filme zeigt die Vielfalt und die 
wachsende Bedeutung der Region als Drehort und 
Standort namhafter Produktions- und Postprodukti-
onsfirmen: Pixomondo, ACHT Frankfurt, hr-Spielfilm-
redaktion, U5, Mogador Films, Herold Studios, Kont-
rastfilm und ARD Degeto Film sind ebenso zu nennen 
wie die Filmverleiher Universal Pictures International 
Germany und Twentieth Century Fox of Germany.

„Das Lichter Filmfest: Innerhalb weniger Jahre 
vom kleinen Insider-Tipp zum festen und noch 
dazu sehr sympathischen Branchentermin in 
Rhein-Main und weit darüber hinaus! Aber nicht 
nur das, das Team um Gregor Maria Schubert und 
Johanna Süß denkt weiter und beschreitet neue 
Wege. Festivalscreenings an ungewöhnlichen 
Plätzen und ein perfekt kuratiertes Open-Air-Kino 
durch den ganzen Sommer in wechselnden Loca-
tions sorgen für Dialog und Kontakt, für Verwur-
zelung und Wachstum. Weiter so!“

 
Björn Hoffmann, Pandora Film

„Für Filmemacherinnen oder auch Festivalmacher 
und Programmgestalter bietet LICHTER schon seit 
Jahren wie auch in Zukunft die unentbehrlichen Gele-
genheiten, sich mit Kollegen aus nah und fern aus-
zutauschen, Nachwuchs zu rekrutieren und Ideen zu 
entwickeln. Mit dem LICHTER Branchentag garantiert 
das Festival die Vernetzung regional und zeigt Pers-
pektiven für Kooperationen über die Region hinaus auf 
nationaler und internationaler Ebene.“

Ralph Förg,
Geschäftsführer Filmhaus Frankfurt e.V.

FÜR FILME-, FESTIVAL- UND FERNSEHMACHER 
BIETET LICHTER MÖGLICHKEITEN, SICH MIT KOL-
LEGEN AUSZUTAUSCHEN UND WEITERZUBILDEN. 
MIT DEM LICHTER BRANCHENTAG UNTERSTÜTZT 
DAS FESTIVAL DIE VERNETZUNG UND PROFESSI-
ONALISIERUNG DER FILMWIRTSCHAFT IN FRANK-
FURT UND DARÜBER HINAUS.

WELTPREMIERE BEI LICHTER 2017 –  
„BEMBEL“ FÜR DEN BESTEN FILM IN DER 
KATEGORIE REGIONALER LANGFILM
„Es ist das einzige Forum, das sich um die Film-
macher, auch und gerade um die unabhängigen 
Filmmacher hier, sorgt. Deswegen hat es für mich 
eine sehr, sehr große Bedeutung. Ich wünsche mir, 
dass es gedeihe und wachse, und, dass das Fes-
tival auch in den Medien den Raum einnehmen 
kann, der ihm gebührt.“

Peter Rippl

SIN & ILLY STILL ALIVE 
VON MARIA HENGGE 
Weltpremiere bei LICHTER 2015 – „Bembel“ für 
den besten Film in der Kategorie Regionaler Lang-
film – Im Anschluss über 25 Festivalscreenings 
weltweit – insgesamt 5 Preise, u.a. Best Actress 
Award für Ceci Chuh als Sin (International Film 
Awards Berlin 2015) und Best First Feature Film 
Award (Talca International Film Festival, Chile 
2016).

„Nach meiner ganzen Festivaltour schätze ich 
LICHTER als unabhängigstes Festival sehr, denn es 
beugt sich keinem Diktat und schwimmt nicht mit 
dem Strom. Das finde ich so unterstützenswert!“

Maria Hengge

PETER RIPPL © KLAUS REDMANN MARIA HENGGE BEIM FILMGESSPRÄCH © PHILIPP KOHLER

BRANCHE

RUNDER TISCH BEIM BRANCHENTREFF © VANESSA HOFFMANN
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FILM-
NACHWUCHS 
FÖRDERN

PLATTFORM FÜR FILM-STUDIERENDE
LICHTER versteht sich als Forum für den Nachwuchs 
aus der Region. Die Studierenden der Filmklassen 
aus Wiesbaden, Kassel, Mainz und Offenbach erhal-
ten die Gelegenheit, sich dem heimischen Publikum 
vorzustellen und mit etablierten Filmschaffenden 
aus dem In- und Ausland in Kontakt zu treten.

Die Filme der Jungregisseure sind im Wettbewerb 
um den besten regionalen Kurzfilm zu sehen. Seit 
2016 gibt es – ergänzend zum Publikumspreis 
für alle Langfilme des Programms – auch einen 
Kurzfilm-Publikumspreis.

WORKSHOP DER FILMKRITIK UND 
KRITIKERBLOG
Ein Festival-Highlight ist seit 2014 der gemeinsam 
mit der hessischen Film- und Medien Akademie 
und dem Institut für Theater-, Film- und Medien-
wissenschaften der Goethe-Universität Frankfurt 
am Main konzipierte Workshop der Filmkritik. In 
der LICHTER-Festivalwoche erlernen Studierende 
aus der Region unter Anleitung renommierter 
Filmjournalisten das grundlegende Handwerk der 

Filmkritik und veröffentlichen eigene Texte, die täglich auf dem Kri-
tikerblog des LICHTER Filmfests (kritikerblog.com) erscheinen. Seit 
2015 wird der Blog auch über das Festival hinaus betrieben. In Koope-
ration mit der Frankfurter Allgemeinen Zeitung findet die spannendste 
und gelungenste Rezension schließlich eine Veröffentlichung auf der 
regionalen Hochschulseite.

IMPRESSIONEN 2017 © VANESSA HOFFMANN

LICHTER-MODERATORIN GESINE GÖTTING IN DER SEKTION REGIONALE KURZFILME  
© ARTUR PRZIBYLLA

„Richtig super fand ich, dass wir die Filmauswahl selbst 
treffen durften. Somit haben wir das Festival unabhän-
gig vom Workshop kennenlernen können. Insgesamt hat 
sich beides sehr gut ergänzt und der Kritikerblog hat 
sich gelungen ins Festival eingefügt.“

Katharina Proksch, 
Teilnehmerin des Workshops der Filmkritik

„Der Workshop hat (…) einen Einblick in die berufliche 
Situation von Kulturjournalisten vermittelt. Es wurde 
deutlich, dass viele freie Autoren für ihre Arbeit schlecht 
bezahlt werden und oftmals sogar umsonst arbeiten. 
Mein abschließender Eindruck ist, dass das (einträgli-
che) Schreiben über Film von einer individuellen Strate-
gie abhängt und viel Initiative erfordert, dass es ande-
rerseits aber durchaus Möglichkeiten gibt, als Filmkritiker 
tätig zu sein. Diese realistische und gleichzeitig ermuti-
gende Perspektive ist eine hilfreiche Ergänzung zu den 
oft wenig berufsorientierten Debatten im Studium.“

Jonathan Horstmann, 
Teilnehmer des Workshops der Filmkritik
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LICHTER ART AWARD
Der LICHTER Art Award ist ein internationaler Wett-
bewerb und eine Ausstellung für Videokunst. Er 
präsentiert während des Festivals audiovisuelle 
Ausdrucksformen jenseits des Kinos und trägt der 
Rolle der bildenden Kunst im Bewegtbild Rech-
nung. Zielsicher hat der LICHTER Art Award in den 
vergangenen Jahren Künstler gezeigt und ausge-
zeichnet, deren spätere Stationen internationale 
Bedeutung hatten: etwa die Biennale von Venedig 
oder das MoMA in New York. Der Preis ging bislang 
an junge Künstlerinnen und Künstler aus den USA, 
aus Argentinien, Belgien, Deutschland, Frankfurt, 
Kanada und Schweden.

VIRTUAL REALITY @LICHTER – BRILLE AUF, FILM AB!
Wie lassen sich Geschichten im 360°-Verfahren erzählen? Wie 
organisiert man Fokus, Bildtiefe und Zuschauerführung? Wie 
sehen die Filme der Zukunft aus? Immer mehr Filmemacher 
entdecken VR als Medium für dokumentarische und fiktionale 
Erzählformate. 

Anknüpfend an den erfolgreichen Wettbewerb und die Konferenz 
rund um „Storytelling in Virtual Worlds“ in 2017 eröffnet LICHTER 
vertiefende Einblicke in die technologischen und narrativen Mög-
lichkeiten der Virtual-Reality-Filmtechnik. Im LICHTER VR LAB 
diskutieren Experten aller Disziplinen über Stand, Chancen und 
Möglichkeiten von narrativen VR-Inhalten. 

DAS FESTIVALZENTRUM
Seit seiner ersten Auflage hat LICHTER städti-
sche Orte als Kulturräume neu interpretiert und 
belebt. Als Festivalzentrum gedient haben bislang 
das ATELIERFRANKFURT, die ehemalige Diaman-
tenbörse, der Turmpalast, das ehemalige Gebäude 
der Hypovereinsbank (VAU) bis hin zum Cantate-
Saal 2015 und dem Künstlerhaus Mousonturm 
2016 und 2017.

Im kommunikativen Herzen des Festivals finden 
Diskussionsformate, Ausstellungen und Perfor-
mances statt. Mit Festivalrestaurant und -bar 
schafft LICHTER einen Ort der persönlichen 
Begegnung von Filmemachern und Schauspielern 
mit dem Publikum und eingeladenen Experten. 
Hier tauscht man sich über Filme und das Fes-
tival-Thema aus, knüpft Kontakte und entwickelt 
neue Projektideen. 

EIN ORT FÜR KUNST, 
EXPERIMENT UND 
BEGEGNUNG
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IMPRESSIONEN 2017 © PHILIPP KOHLER

Auf einer VR-Messe werden Werkzeuge zur Herstellung von VR Pro-
duktionen ausgestellt und Projekte regionaler Akteure präsentiert. 

Und auch 2018 soll ein internationaler LICHTER VR AWARD an den 
besten VR-Film vergeben werden. Während des Festivals haben 
die Zuschauer Gelegenheit, die Beiträge der Wettbewerbsfinalis-
ten mithilfe eines VR-Headsets in mehreren Screenings zu sehen.
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ARBEITSWEISE

FOTO: AVI DEHLINGER
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BRÜCKEN IN 
DIE STADT- 
GESELLSCHAFT

VR MESSE © KLAUS REDMANN

KOOPERATIONSPARTNER 2008 – 2017
Amt für multikulturelle Angelegenheiten
Arte Creative
Arty Chock
AtelierFrankfurt 
Ausbildungsnetzwerk Hessische Film- 
und Medienakademie 
B3 Biennale des bewegten Bildes
basis e.V.
Caricatura Museum
Chez Vivi 
Crew United - Das Netzwerk der  
Film- und Fernsehbranche
Deutsches Architekturmuseum
Deutsches Filminstitut
Epplwoi Motion Pictures
Exzellenzcluster „Normative Orders“  
an der Goethe-Universität Frankfurt  
Festival internacional de Contis
Filmhaus Frankfurt 
Film in Frankfurt 
Film- und Kinobüro Hessen
Flatpack Festival Birmingham
Fliegende Volksbühne e. V.
Frankfurter Buchmesse  
Frankfurter Garten
Frankfurter Klasse
Frankfurter Kunstverein
Frankfurt hilft!
Freax
freitagsküche
Friedrich-Wilhelm-Murnau Stiftung
Galerie Anita Beckers
Galluszentrum e. V.
goEast – Festival des mittel- und  
osteuropäischen Films
Goethe-Universität Frankfurt am Main
Heinrich Böll Stiftung Hessen

Hessische Film- und Medienakademie
Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst Frankfurt am Main 
Hochschule für Gestaltung Offenbach 
Hochschule Darmstadt university of 
applied sciences
idh - integrative Drogenhilfe e.V. 
Jazzunique 
Johanna Quandt Universitätsstiftung
Kinofest Lünen
Kinothek Asta Nielsen
Liebieghaus Skulpturensammlung
Lucas – Internationales Kinder Filmfestival
Margarete
Markt im Hof  
m2 MedienMittwoch 
MedienMittwoch 
MMK Museum für Moderne Kunst
Mousonturm
Nippon Connection
Node – Frankfurt’s Festival for digital Art
Pixomondo - Visual Effects
Polar
Pop. Kultur und Kritik.
Referat für Internationale Angelegen-
heiten der Stadt Frankfurt
saasfee*
SchulKinoWochen Hessen
Slow Food
Souvenir Frankfurt
studioNAXOS
text&beat 
theaterperipherie
Universal.Film.Lounge
Visioni Italiane / Cineteca di Bologna
Wirtschaftsförderung der Stadt Frankfurt
ZDF - Das kleine Fernsehspiel 
ZDF digital

gramm ein. So waren Filme und Filmemacher aus 
Toronto, Tel Aviv, Prag, Krakau, Kairo, Birmingham, 
Lyon und Mailand in den vergangenen Jahren Teil 
des LICHTER Filmfests.

Im Rahmen der Partnerschaft der Länder Hessen, 
Emilia-Romagna und Aquitaine verbindet LICH-
TER seit 2012 eine intensive Freundschaft mit 
dem Festival International du Cinéma de Contis 
und den Visione Italiane Bologna. Die prämierten 
hessischen Gewinner-Filme aus dem aktuellen 
LICHTER-Filmfestprogramm werden in Contis und 
Bologna gezeigt und die Filmemacher nach Frank-
reich eingeladen. Auch mit dem Flatpack Festival 
Birmingham gestaltet LICHTER Programme, die 
auf beiden Festivals zu sehen sind.

In Zukunft will LICHTER die Fühler auch über den 
Atlantik hinaus ausstrecken. Angestrebt ist eine 
Kooperation mit dem Philadelphia Film Festival 
aus der „jüngsten“ Partnerstadt Frankfurts.

Jahr für Jahr baut LICHTER seine Kooperationen 
weiter aus. Bei der Programmgestaltung arbeitet 
das Festival erfolgreich mit Partnern aus Bildung, 
Kultur und Zivilgesellschaft zusammen.

COMMUNITIES IN DER STADT 
Mit Filmen in Originalsprache erreicht LICHTER 
weite Teile der internationalen Gesellschaft in 
Frankfurt und im Rhein-Main-Gebiet. Zudem 
spricht LICHTER Vereine, Interessengruppen und 
andere Themen-Multiplikatoren gezielt auf Filme 
oder Programmschwerpunkte an, die für ihre 
Communities und Verteiler von Interesse sind.

INTERNATIONALE PARTNER
Seit 2009 pflegt LICHTER den Austausch mit den 
Frankfurter Partnerstädten und bindet ihre filmi-
schen Perspektiven und Positionen in das Pro-
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 DIREKTOR UND KO-DIREKTORIN BEIM ABSCHLUSS © PHILIPP KOHLER

IMPRESSIONEN 2017  
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LICHTER WIRD VON MENSCHEN ORGANISIERT, 
DIE FILM LIEBEN UND LEBEN. SIE KENNEN DIE 
REGIONALE UND INTERNATIONALE FILM- UND 
KULTURSZENE BESTENS UND WISSEN, WORAUF 
FILMEMACHER UND PUBLIKUM WERT LEGEN.

Vor der Gründung des LICHTER Filmfests gab es 
in Frankfurt keinen Ort, an dem Filmemacher 
ihre Produktionen in ihrer Heimatstadt vorstellen 
konnten. Die Initiative fand von Anfang an großen 
Anklang. Getragen wird sie von der Begeisterung 
für Filme, von bürgerschaftlichem Engagement, 
Kreativität und Professionalität. LICHTER wuchs 
über die Jahre dank der großzügigen Unterstützung 
seiner Partner, vor allem aber dank dutzender frei-
williger Mitarbeiter. Das LICHTER-Team ist dabei 
stetig größer geworden. Kulturschaffende, Künstler 
und Filmemacher tragen das Festival ebenso wie 
Studierende aller Fachrichtungen, junge Menschen 
aus Resozialisierungsprojekten und kulturaffine 
Ruheständler.
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MEDIENPARTNER:
hr-iNFO, Frankfurter Allgemeine, epd Film, 
Journal Frankfurt

 

REICHWEITE:
 ► Print: über 70 Presseartikel in mehr als  
5 Millionen verkauften Zeitungen 

 ► Reichweite Print: 16 Millionen Leser
 ► Social Media: über 270 Facebook-Postings von 
anderen Nutzern

 ► Reichweite eigener Facebook-Posts von Januar bis 
April: 330.000

 ► Beitrags-Impressionen: 220.000

 

DRUCKSACHEN:
 ► Programmheft: Auflage 5.000 Stück 
 ► Programm-Faltblatt: Auflage 15.000 Stück 
 ► Festival-Plakate: Auflage 500 Stück 
 ► Ankündigungsflyer: Auflage 15.000 Stück 
 ► Flyer für weitere Veranstaltungen:  
Auflage 15.000 Stück 

 ► Postkarten: Auflage 25.000 Stück verteilt durch 
Stroer Medien und Ecco Kulturmedien im Rhein-
Main- Gebiet 

 

FESTIVALTRAILER:
 ► Zu sehen in über 20 Kinos im gesamten Rhein-Main-
Gebiet, zwei Wochen lang vor dem Festival

 ► Reichweite: ca. 200.000 Zuschauer 

 

FESTIVALKINOS und Spielorte
(2008 – 2017):

 ► Atelierfrankfurt
 ► Turmpalast
 ► Cinestar Metropolis
 ► Mal Seh’n Kino
 ► Erster Stock
 ► Kino im Deutschen Filmmuseum
 ► Murnau Filmtheater Wiesbaden
 ► Hafenkino Offenbach
 ► E-Kinos
 ► Cantate-Saal
 ► Praunheimer Werkstätten
 ► Kino im Lederpalast
 ► Caligari Filmbühne
 ► Comoedienhaus Wilhelmsbad
 ► Rex-Programmkino
 ► Künstlerhaus Mousonturm
 ► Naxoshalle 
 ► mmk Vortragssaal

 

SCHIRMHERREN:
Volker Schlöndorff, Leander Haußmann, Edgar Reitz, 
Doris Dörrie
 

JURY (Auswahl):
Stipe Erceg (Schauspieler), Maryam Zaree (Schau-
spielerin), Cyril Tuschi (Regisseur), Daniel Kothen-
schulte (Filmkritiker), Anke Sevenich (Schauspielerin), 
Pia Marais (Regisseurin), Florian Koerner von Gustorf 
(Filmproduzent), Oona Lea von Maydell (Schauspielerin), 
Anne Ratte-Polle (Schauspielerin), Max Linz (Regisseur), 
Nico Sommer (Regisseur), Pepe Danquart (Regisseur), 
Numan Acar (Schauspieler), Reza Brojerdi (Schauspieler)
 

NETTOKONTAKTE:
 ► ca. 10.000 Festivalbesucher
 ► insgesamt 18.000 Besucher im ganzen Jahr  
(inkl. Festivalbesucher) 

 

BRUTTOKONTAKTE:
 ► Facebook: LICHTER 9.000 Likes 
       Freiluftkino Frankfurt 10.000

 ► Twitter: 1.000 Follower
 ► Newsletter: 2.500 Abonnenten 
 ► Zusätzliche Bewerbung über die Newsletter unserer 
Partnerinstitutionen wie z.B. Deutsches Filminstitut 
DIF, Wirtschaftsförderung der Stadt Frankfurt,  
Hessische Film- und Medienakademie

 ► Einladung zur Eröffnung: 1.000 
 ► Website: 27.000 Nutzer bei 44.000 Sitzungen  
zwischen Januar und Juli 2017
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GESCHICHTEN UND 
EREIGNISSE aus zehn Jahren:

 ► LICHTER ist Bewegungsmelder der Kultur- und  
Kreativwirtschaft (2012) 

 ► Humor-Gipfel mit Bernd Eilert (Autor, u.a. „Otto 
- der Film”), Ernst Kahl (Cartoonist, Maler, Autor, 
Sänger), Pit Knorr (Gründungsmitglied der Tita-
nic, Gag-Schreiber für Otto Waalkes), Ralf König 
(Comic-Zeichner, u.a. „Der bewegte Mann”), Martin 
Sonneborn (ehemaliger Chefredakteur der Titanic 
und Mitglied des Europä-ischen Parlaments) (2014) 

 ► Gewinner der Crowdfunding-Kampagne  
„kulturMut“, eine Initiative der Aventis Foundation 
(2015) 

 ► LICHTER Streetview bringt Bewegtbilder und  
Medienkunst in den öffentlichen Raum (2012) 

 ► Die Frankfurter Sequenzen fragen Filmschaffende 
und Theoretiker, Künstler und Kritiker und Fachleute 
nach ihrer Sicht auf ein kleines Stück Bewegtbild, u.a. 
mit Patrick Bahners (Feuilletonleiter der Frankfur-
ter Allgemeinen Zeitung), Jean-Christophe Ammann 
(ehemaliger Direktor des Museums für Moderne Kunst), 
Florian Heinke (Künstler) und Claudia Dillmann (Lei-
terin des Deutschen Filminstituts DIF) (2011)  

 ► Mit dem VAU bezieht das LICHTER Filmfest 2012 und 2013 
das eindrucksvolle Atrium auf der Mainzer Landstraße 
229. Mit seiner markanten Rotunde ist das Gebäude aus 
internationalen Filmen bekannt und war u.a. Schauplatz der 
finnischen Satire Iron Sky und des vielfach preisgekrön-
ten Dokumentarfilms Master of the Universe.  

 ► Kulturelle Zwischennutzungen in leerstehenden Gebäu-
den – in den vergangenen zehn Jahren hat das LICHTER 
Filmfest das kreative Image der Stadt Frankfurt 
geprägt. Mit Orten wie der ehemaligen Diamantenbörse 
in der Stiftstraße, dem leerstehenden Turm-Palast-Kino 
in der Bleichstraße, dem Projektraum ERSTER STOCK, 
der Kaiserstraße 74 im Frankfurter Bahnhofsvier-
tel oder dem Freiluftkino Frankfurt im Innenhof des 
Cantate-Saals und im Hinterhof des korrekt im Gallus.  

 ► Auch außerhalb der Festivalzeitträgt LICHTER zum 
Kulturleben bei. Seit 2014 lädt LICHTER das Publikum 
im Sommer zu Filmvorführungen unter freiem Himmel 
ein. Das „Freiluftkino Frankfurt“ verwandelt wie das 
Haupt-Festival städtische Orte in cineastische Schau-
plätze. Dazu gehören der Garten des Liebieghauses, der 
Sachsenhäuser Markt im Hof, der Innenhof des Cantate-
Saals oder die Höchster Wörth-Spitze.

LICHTER STREETVIEW 2012 © VANESSA HOFFMANN

FREILUFTKINO 2017 © CAMILO BRAUFILMPICKNICK 2017 © GREGOR MARIA SCHUBERT
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Das LICHTER-Festival fühlt sich 
vor allem den Filmen verpflichtet, 
die in Fernsehen und Kino zu kurz 
kommen.

SPEX

Das LICHTER Filmfest ist die zentrale Plattform des 
Filmschaffens der Rhein-Main-Region und […] mit 
seiner Auswahl von Filmen aus allen Regionen der 
Welt das einzig wirklich internationale Festival an ei-
nem wachsenden Standort.

Wiesbadener Kurier

Gegründet im Jahr 2008 von einer 
Gruppe junger Filmschaffender 
hat es sich seither vom Fest zu 
einer eingeschworenen Gemeinde 
im selbstgebauten Kino eines 
Atelierhauses zu einem festen 
Bestandteil des regionalen Kul-
turlebens entwickelt, der ein ste-
tig wachsendes und sehr ge-
mischtes Publikum anzieht.

kinovent.de

Dieses kleine Festival 
ist für mich ganz groß.

Frankfurter Neue Presse

Das LICHTER Filmfest Frankfurt 
International ist nicht nur zentra-
le Plattform des Filmschaffens in 
der Rhein-Main-Region und Hes-
sen, sondern auch ihr Motor.

Filmportal

(D)ie Bandbreite ist groß bei den 
„Lichtern“. Sie reicht von kassen-
trächtigen Produktionen bis hin 
zu kleinen, fast privaten Arbeiten.

Die Rheinpfalz

STIMMEN ZUM  
FESTIVAL

IMPRESSIONEN 2017 © PHILIPP KOHLER
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KONTAKT

Lichter Filmkultur e.V.
Leipziger Straße 9
60487 Frankfurt am Main

www.lichter-filmfest.de

FESTIVALLEITUNG 

Gregor Maria Schubert
Festivaldirektor
Telefon: +49 163 24 24 883
E-Mail: g.schubert @ lichter-filmfest.de

Johanna Süß
Stellv. Festivaldirektorin
Telefon: +49 176 64 700 261
E-Mail: j.suess@lichter-filmfest.de


